
Fachweiterbildung 

Ambulante und stationäre  
Pflege und Gesundheitswesen

Fachkraft für  
Palliative Care

Mit Kompetenz und Haltung begleiten Interessiert?

Besuchen Sie uns auch auf:

Tel.: 	 0381 20872-0
Mail: 	 info@gfg-rostock.de
Web: 	 www. gfg-rostock.de

Wir beraten Sie gern zu Ihren Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten bei uns. 

Ihre persönliche Beraterin ist: 

Laura Jakobi
Ansprechpartnerin Weiterbildung
Telefon: 0381 20872-202
E-Mail: L.jakobi@gfg-rostock.de

gfg Weiterbildungszentrum
Gesellschaft für Gesundheitsfachberufe
Lohmühlenweg 1
18057 Rostock

Telefon:	0381 20872-0 
Telefax:	 0381 20872-20
Mail: 	 info@gfg-rostock.de

Oder Sie melden sich online unter: 
www.gfg-rostock.de/kurs/palliative-care

Aktuelle Termine finden Sie auf unserer Website.

Ihre Anmeldung richten Sie bitte an:

Qualifizierung für eine einfühlsame und professionelle Begleitung am Lebensende

Diese Weiterbildung bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Fach- 
und Handlungskompetenz im sensiblen und anspruchsvollen 
Bereich der Palliative Care gezielt zu erweitern. Sie erwerben 
fundiertes Wissen und praxisnahe Fähigkeiten, um schwerst-
kranke und sterbende Menschen individuell, einfühlsam und 
professionell zu begleiten. 

 
Pluspunkte für Sie ...

ganzheitliche Qualifikation für die Begleitung  
schwerstkranker und sterbender Menschen

Erweiterung medizinisch-pflegerischer,  
psychosozialer und spiritueller Kompetenzen

gestärkte Kommunikations- und Handlungssicherheit 
im Umgang mit Patienten, Angehörigen und Teams

praxisnahe Weiterbildung mit Hospitationen und 
anwendungsbezogenen Lernmethoden

persönliche und berufliche Weiterentwicklung durch 
Reflexion und ethische Auseinandersetzung
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bundesweit anerkanntes Zertifikat (DGP) als  
wertvoller Qualifikationsnachweis



Abschluss
Die Teilnehmenden erhalten ein bundesweit  
anerkanntes Zertifikat „Fachkraft für Palliative Care“ 
der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) 
sowie ein Trägerzertifikat der gfg Rostock.

Qualifizierung für eine Herzenssache

Die Qualifikation zur Fachkraft für Palliative Care vermittelt 
pflegenden Fachkräften umfassende Kompetenzen für die 
ganzheitliche Betreuung schwerstkranker und sterbender 
Menschen. Im Mittelpunkt stehen die Linderung von 
Symptomen sowie die Berücksichtigung psychologischer, 
sozialer und spiritueller Bedürfnisse. Der Kurs bereitet 
gezielt auf die damit verbundenen Herausforderungen vor 
und unterstützt sowohl die persönliche als auch die beruf-
liche Weiterentwicklung. 

Dieses Seminar richtet sich an Pflegende, die bereit sind, 
sich nicht nur mit medizinisch-pflegerischen, sondern auch 
mit ethischen und psychosozialen Fragen auseinanderzu-
setzen. Es bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre beruflichen 
Kompetenzen zu erweitern und eine personenzentrierte 
Haltung in der Palliativversorgung zu entwickeln.

Fachweiterbildung für Pflegekräfte Ziele und Inhalte der Weiterbildung Alle Fakten auf einen Blick

Qualifikation
Das Seminar basiert auf dem bundesweit anerkann-
ten „Basiscurriculum Palliative Care“.

Dauer
160 Stunden Theorie

Kosten 
Alle Informationen zu den Konditionen finden Sie auf 
unserer  Webseite.

Voraussetzungen*
Die Weiterbildung wendet sich an Pflegefachkräfte, 
Wohnbereichsleitungen und Pflegedienstleitungen mit 
mindestens 2 Jahren Berufserfahrung.

Ablauf der Weiterbildung

Themenschwerpunkte

Einführung in Palliative Care und Hospizarbeit

Grundlagen der Schmerztherapie und Symptomkontrolle

Psychosoziale und spirituelle Aspekte der Krankheits- 
bewältigung

Kommunikation mit Sterbenden und ihren Angehörigen

Umgang mit Sterben, Tod und Trauer

Basale Stimulation, Akupressur und Aromapflege

Rechtliche und ethische Fragestellungen

Arbeiten im interdisziplinären Team und Vernetzung

Stressmanagement und Bewältigungsstrategien

Lernziele und Kompetenzen

Sicherheit im Umgang mit schwerstkranken und 
sterbenden Menschen

Förderung des körperlichen, psychischen und sozialen 
Wohlbefindens der Patienten

Reflexion und Weiterentwicklung eigener beruflicher 
Praxis im Umgang mit Verlust, Abschied und Trauer

Angemessene Kommunikation mit den Patienten, 
Angehörigen und dem Kollegium

Anwendung der Kernbestandteile der Palliativversorgung 
in unterschiedlichen Settings

* laut Empfehlung der DGP


